
„Steh auf und geh“
29. und 30. April: Jugendfußwallfahrt nach Altötting - Anmeldung im Jugendbüro

Altenmarkt. (jr) Nach zweijähri-
ger Pause gibt es am 29. und 30.
April wieder eine Jugendfußwall-
fahrt nach Altötting. Organisiert
wird sie vomKirchlichen Jugendbü-
ro Osterhofen. Das Motto „Steh auf
und geh“ soll ein Zeichen setzen für
den Aufbruch nach Corona und
gleichzeitig den Friedensgedanken
gegen den Krieg in der Ukraine auf-
greifen, erklärt Jugendseelsorger
Klaus Berger. Es soll zeigen, „dass
wir als kirchliche Jugend klar Stel-
lung dagegen beziehen“.

Berger organisiert gemeinsammit
Jugendreferentin Michaela Bogner
diese Jugendfußwallfahrt, zu der
bereits 40 Anmeldungen vorliegen.
Mit einem Jugendgottesdienst um 6
Uhr in der Basilika, zelebriert von
Jugendpfarrer Wolfgang de Jong
und vom Chor „AchorD“ aus Moos
musikalisch untermalt, startet
„Steh auf und geh“ am Freitag, 29.
April. Anschließend geht es die
Wallfahrtsstrecke nach Pfarrkir-
chen.

Kein Quartier,
aber Zubringerbusse
Hierzu nennt Klaus Berger einige

Änderungen. Das Jugendbüro be-
sorgt kein Quartier in Pfarrkirchen.
Als Gründe nennt der Jugendseel-
sorger die lange unklaren Corona-
bedingungen und dass die sonst re-
servierten Turnhallen für Ukraine-
flüchtlinge vorgehalten werden.
Aus diesem Grund werden Zubrin-

gerbusse eingesetzt, die die Wall-
fahrer am Freitagabend zurück
nach Osterhofen, Hengersberg oder
Regen bringen. Am Samstag um 5
Uhr starten die Busse wieder nach
Pfarrkirchen. Dort findet um 6 Uhr
einMorgenlob statt, bevor man wei-
ter pilgert. In Altötting wird nicht
in die Basilika einzogen, weil es kei-
ne feuerpolizeiliche Freigabe für so
viele Personen gibt. Deshalb gibt es
einen Einzug auf den Kapellen-
platz, wo zudem ein Gottesdienst
und die Lichterprozession stattfin-
den. Zubringerbusse bringen die
Pilger wieder zurück an ihre Aus-
gangsorte. Berger verweist darauf,
dass die Pilger selbst für ausrei-
chend Getränke sorgen müssen, da

aus Hygienegründen in diesem Jahr
keine Zitronenteeausgabe der Mal-
teser erfolgt. Das Gepäck mit den
Getränken wird zu den jeweiligen
Pausenstationen gebracht. Weiter-
hin werden Begleitfahrzeuge und
Teams eingesetzt, in denen, bei Be-
darf, mitgefahren werden kann.

Neues Wallfahrtsbuch
und ein Wallfahrtskreuz
„Das Team ist neu organisiert“,

sagt Klaus Berger. Aus verschiede-
nen Gründen hat sich ein Umbruch
ergeben. Erfreut zeigt sich der Ju-
gendseelsorger, dass einige erfahre-
ne Teamleiter geblieben sind.
Der Jugendseelsorger verweist

auf eine weitere Neuerung. So wird
es heuer erstmals ein Wallfahrts-
buch geben, in dem Lieder und Ge-
bete veröffentlicht sind. Dieses er-
setzt das bisherige Wallfahrtsheft
und kann über mehrere Jahre ge-
nutzt werden. Neben dem Wall-
fahrtsbuch kann auch das hochwer-
tige Wallfahrtskreuz im Kirchlichen
Jugendbüro erworben werden.
■ Infos und Anmeldung

Eine Anmeldung für die Jugend-
fußwallfahrt, die bis einem Tag vor
der Wallfahrt möglich ist, ist erfor-
derlich: Kirchliches Jugendbüro,
Telefon 09921/400126 oder
kjb.osterhofen@bistum-passau.de.
Infos unter www.kjb-osterhofen.de.

Jugendseelsorger Klaus Berger und Jugendreferentin Michaela Bogner organi-
sieren die Jugendfußwallfahrt.

Das diesjährige hochwertige Wall-
fahrtskreuz. Foto: Josef Regensperger


